
Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: Co IV/RB 
 
 

Datum: 20.10.2020 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0664  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 03.11.2020    

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: Benennung der Ausschussmitglieder 
 
Beschlussentwurf: 
 
Hinweise: 
1. Der Bürgermeister hat kein Stimmrecht. 
2. Einheitlicher Wahlvorschlag oder Besetzung erfolgt nach Hare/Niemeyer. Bei 
einem einheitlichen Vorschlag dürfen keine Gegenstimmen abgegeben sein. 
Stimmenenthaltungen stehen einem einheitlichen Vorschlag ebenso wie ungültige 
Stimmen nicht entgegen. 
3. Der Rat der Stadt Troisdorf hat unter einem vorangegangenen 
Tagesordnungspunkt beschlossen, dass hinsichtlich stimmberechtigter sachkundiger 
Bürger 
  

Eine eigene Verhältnisrechnung durchzuführen ist 
 
Keine eigene Verhältnisrechnung durchzuführen ist 
 

4. Der Rat der Stadt Troisdorf hat unter einem vorangegangenen 
Tagesordnungspunkt beschlossen, dass hinsichtlich der stellvertretenden 
Ausschussmitglieder 
 

In einem besonderen Wahlgang dergestalt zu wählen ist, dass jeweils alle 
Stadtverordneten der jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 

stellvertretende Ausschussmitglieder werden, soweit nicht nach gesetzlichen 
Regelungen persönliche Stellvertretung vorgegeben ist 

  
Dergestalt zu wählen ist, dass die auf den Listenvorschlag nicht als        
ordentliche Mitglieder berücksichtigten Bewerber in der dort aufgeführten       

Reihenfolge jeweils das ordentliche Mitglied vertreten 
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Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt folgende Ausschussbesetzung: 
 
[für jeden Ausschuss ist die Besetzung nach folgendem Muster durchzuführen:] 
 
…ausschuss  
 
   stimmberechtigte Ratsmitglieder / sachkundige Bürger 

 
 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
     Ggf. beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat?) 

2. (Integrationsrat?) 

3. (Seniorenbeirat?) 

4. (ggf. Sonstige?) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch: …ausschuss) 
 
 stellvertretende stimmberechtigte Ratsmitglieder / sachkundige Bürger 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
     Ggf. stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat?) 

2. (Integrationsrat?) 

3. (Seniorenbeirat?) 

4. (ggf. Sonstige?) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
 

Ja  Nein  Enth.   
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[nachfolgend einige der besonderen Ausschüsse…:] 
 
1. Haupt- und Finanzausschuss (nur Ratsmitglieder) 
    stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder (nur Ratsmitglieder) 

 

Ja  Nein  Enth.   

 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

Ja  Nein  Enth.  
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Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl   
     Anzahl Ja-Stimmen 

    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 
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2. Schulausschuss 
 
    stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
     beratende Mitglieder 

1. (Vertreter der katholischen Kirche) 

2. (Vertreter der evangelischen Kirche) 

3. (Vertreter der Schulen) 

4. (Vertreter der Schulen) 

5. (Integrationsrat) 

6. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch: 2. Schulausschuss) 
 
   stellvertretende stimmberechtigte Mitglieder 

1. 14. 

2. 15. 

3. 16. 

4. 17. 

5. 18. 

6. 19. 

7. 20. 

8. 21. 

9. 22. 

10. 23. 

11. 24. 

12. 25. 

13. 26. 

 
    stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Vertreter der katholischen Kirche) 

2. (Vertreter der evangelischen Kirche) 

3. (Vertreter der Schulen) 

4. (Vertreter der Schulen) 

5. (Integrationsrat) 

6. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
   

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
 
 
 
 

Ja  Nein  Enth.   
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3. Jugendhilfeausschuss 
 
3/5 der stimmberechtigten Mitglieder (=9) vom Rat benannt; persönliche 
Stellvertreter: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder  Persönliche Stellvertreter 

1. 1. 

2. 2. 

3. 3. 

4. 4. 

5. 5. 

6. 6. 

7. 7. 

8. 8. 

9. 9. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
2/5 der stimmberechtigten Mitglieder (=6) von den freien Trägern der Jugendhilfe 
vorgeschlagen; persönliche Stellvertreter: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder der freie  Persönliche Stellvertreter 
  Träger der Jugendhilfe 

10. 10. 

11. 11. 

12. 12. 

13. 13. 

14. 14. 

15. 15. 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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(noch 3. Jugendhilfeausschuss) 
     beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat) 

2. (Integrationsrat) 

 
Die übrigen beratenden Mitglieder werden von verschiedenen Gremien oder Stellen 
bestellt, auf deren Zusammensetzung der Rat keinen Einfluss hat (vergleiche 
Sachdarstellung zu TOP 11 beim Jugendhilfeausschuss). 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
    stellvertretende beratende Mitglieder 

1. (Integrationsrat) 

2. (Integrationsrat) 

 
Einheitlicher Wahlvorschlag 
 
Verhältniswahl 
 

     Anzahl Ja-Stimmen 
    (Listen der jeweiligen Fraktionen) 

Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … Liste … 

       

 
 
 
 
  
 
 
 
Sachdarstellung: 
Die Besetzung der Ausschüsse richtet sich nach § 50 Absatz 3 GO NW: „Haben sich 
die Ratsmitglieder zur Besetzung der Ausschüsse auf einen einheitlichen 
Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss der Ratsmitglieder über die 
Annahme dieses Wahlvorschlages ausreichend. Kommt ein einheitlicher 
Wahlvorschlag nicht zu Stande, so wird nach den Grundsätzen der Verhältniswahl in 
einem Wahlgang abgestimmt. Dabei sind die Wahlstellen auf die Wahlvorschläge der 
Fraktionen und Gruppen des Rates entsprechend dem Verhältnis der 
Stimmenzahlen, die auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen, zur Gesamtzahl der 
abgegebenen gültigen Stimmen zu verteilen. Jedem Wahlvorschlag werden zunächst 
so viele Sitze zugeteilt, wie sich für ihn ganze Zahlen ergeben. Sind danach noch 

Ja  Nein  Enth.   

 

Ja  Nein  Enth.   
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Sitze zu vergeben, so sind sie in der Reihenfolge der höchsten Zahlenbruchteile 
zuzuteilen. Bei gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das Los:“ 
 
a) 
Zunächst ist also zu prüfen, ob sich die Ratsmitglieder bei der Besetzung auf einen 
einheitlichen Vorschlag geeinigt haben. Gemäß § 50 Absatz 5 zählen 
Stimmenenthaltungen und ungültige Stimmen zur Feststellung der 
Beschlussfähigkeit, nicht aber zur Berechnung der Mehrheit mit. Bei einem 
einheitlichen Vorschlag dürfen keine Gegenstimmen abgegeben sein. 
Stimmenenthaltungen stehen einem einheitlichen Vorschlag ebenso wie ungültige 
Stimmen nicht entgegen. 
 
b) 
Existiert kein einheitlicher Wahlvorschlag und hat der Rat unter einem 
vorangegangenen Tagesordnungspunkt beschlossen, dass die Anzahl der 
Ratsmitglieder feststehend ist und die Anzahl der stimmberechtigten sachkundigen 
Bürger nur bis zu einer Höchstzahl begrenzt ist, ohne dass diese Zahl auch 
ausgeschöpft sein muss, so werden die Sitze getrennt nach den Ratsmitgliedern und 
den sachkundigen Bürgern verteilt, obgleich sie in einem Wahlgang zu wählen sind. 
Damit ist auch die gesetzliche Vorgabe sichergestellt, dass die Anzahl der 
Ratsmitglieder die der sachkundigen Bürger in einem Ausschuss übersteigt. 
 
c) 
Berechtigt zur Einreichung der Wahlvorschlagslisten sind gemäß § 50 Absatz 3 GO 
NW Fraktionen und Gruppen des Rates. Nach dem Leitsatz eines Urteils des 
Bundesverwaltungsgerichtes vom 10.12.2003 ist folgendes zu beachten: 

„Gemeinderatsausschüsse müssen die Zusammensetzung des Plenums und 
das darin wirksame politische Meinungs- und Kräftespektrum widerspiegeln. 
Bei der Besetzung der Ausschüsse sind deshalb – zur Erlangung eines 
zusätzlichen Sitzes gebildete – gemeinsame Vorschläge mehrerer Fraktionen 
unzulässig.“ 

 
d)  
Aus dem Urteil ergibt sich weiter: 
Hat eine Fraktion demnach einen Anspruch auf mehrere Sitze in einem Ausschuss, 
kann sie diese auch beanspruchen. Eine Zählgemeinschaft seitens der Mehrheit darf 
die Zusammensetzung der Ausschüsse nicht zu Lasten einer Minderheit ändern. 
Ansonsten wird der Minderheitenschutz missachtet, dem die Bestimmungen über die 
Besetzung von Ratsausschüssen (§ 50 Absatz 3 GO NW) dienen. 
 
 
 
Auch die stellvertretenden Ausschussmitglieder müssen vom Rat gewählt 
werden. Hierbei bieten sich folgende Möglichkeiten: 
 
Entweder wird für jedes Ausschussmitglied ein namentlicher Stellvertreter benannt, 
oder es werden mehrere Stellvertreter gewählt, die in der Reihenfolge des 
Vorschlages zur Vertretung verhinderter Ausschussmitglieder berufen sind. Eine 
andere Möglichkeit wäre die Vertretung der Ausschussmitglieder durch alle übrigen 
Stadtverordneten der jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge. 
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Der Bürgermeister hat bei der Besetzung der Ausschüsse kein Stimmrecht. 
 
Zu stimmberechtigten Mitgliedern der Ausschüsse (mit Ausnahme des Haupt- und 
Finanz- sowie des Rechnungsprüfungsausschusses) können neben Ratsmitgliedern 
auch sachkundige Bürger, die dem Rat angehören können, bestellt werden (§ 58 
Absatz 3 GO). Die Zahl der sachkundigen Bürger darf die der Ratsmitglieder in den 
einzelnen Ausschüssen nicht erreichen. 
 
Als Mitglieder mit beratender Stimme können gemäß § 58 Absatz 4 GO NW den 
Ausschüssen volljährige sachkundige Einwohner angehören, die in entsprechender 
Anwendung des § 50 Absatz 3 GO NW zu wählen sind. 
 
Die Wahlvorschläge  

- für die von den freien Trägern der Jugendhilfe zu besetzenden 
stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 

- für die von den Vertretern der Vereine zu besetzenden beratenden Mitglieder 
des Sport-, Freizeit- und Partnerschaftsausschusses und  

- für die von den Kirchen und Schulen zu besetzenden beratenden Mitglieder 
des Schulausschusses 

werden nachgereicht bzw. mündlich vorgetragen. 
 
 
 
 
 
  

Klaus-Werner Jablonski 
Bürgermeister 
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